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Weihbischof Matthäus Karrer

„Kirchliche Jugendarbeit ist eine Weggemein-
schaft im Glauben. Dazu braucht es Menschen, 
die verlässlich und authentisch den Lebensweg 
der Jugendlichen mitgehen und ihnen Mut 
machen, Gott in ihrem Leben zu entdecken. 
Deshalb unterstütze ich gerne das Mutma-
cher-Projekt.“ 

Rosemarie Miller-Weber 
Miller-Weber-Stiftung

„Ich unterstütze das Projekt, weil hier junge 
Menschen gut begleitet werden und Werte 
fürs Leben vermittelt bekommen.“ 

Rolf Seeger 
Vorstand Bischof-Moser-Stiftung

„Wir unterstützen das Projekt, weil es jungen 
Menschen Lebenssinn und Hoffnung aus dem 
Glauben schenkt. Dies ist die beste Investition 
in unsere Zukunft.“

Clara Waizenegger
KjG/Zeltlager

„Das Projekt ist toll, weil wir damit unsere eige-
nen Ideen umsetzen können. Dabei lernen wir, 
Verantwortung für uns und andere zu überneh-
men - und haben außerdem jede Menge Spaß.“

Jochen Narr
Mitglied in der Projektgruppe

„Das Projekt macht Kindern und Jugendlichen 
Mut, sich spirituellen Fragen zu stellen, sich in 
erwachsenenfreien Räumen zu entfalten und 
Verantwortung zu übernehmen. Deshalb unter-
stütze ich das Mutmacher-Projekt.“

Dr. Brigitte Schuler-Kuon, 
Mitglied im Projektbeirat

„Ich unterstütze das Projekt, weil es mir sehr 
wichtig ist, dass Jugendliche in einer der 
prägendsten Phasen ihres Lebens unterstützt 
und angenommen werden, aber auch, weil die 
Jugendlichen Werte vermittelt bekommen, die 
mir in unserem christlichen Leben wichtig sind.“

Unterstützer und Förderer So können Sie uns unterstützen

Das Mutmacher-Projekt wird in der ersten Projektphase  
bis 2021 von der Kirchengemeinde St. Martin und der  
Bischof-Moser-Stiftung gefördert (ca. 50.000 € jährlich).  
Große Investitionen sind die Jugendreferenten-Stelle und der 
Ausbau des neuen Jugendraumes. Für Einzelprojekte und eine 
langfristige Sicherung des Projektes suchen wir Unterstützer.

Geldspende
Ihre Spende kommt direkt in der Jugendarbeit an. Projekte für 
Jugendliche werden damit ebenso unterstützt wie die persönliche 
Begleitung von jungen Menschen.

Zustiftungen
Unter dem Dach der Bischof-Moser-Stiftung besteht ein  
Stiftungsfonds. Mit Ihrer Zustiftung tragen Sie dazu bei, dass wir 
unser Projekt langfristig finanzieren können.

Anlass-Spende
Sich und anderen eine Freude machen: Bitten Sie doch einfach 
Freunde und Bekannte anstelle von Geschenken, unser Projekt zu 
unterstützen.

Wir freuen uns über Ihre Spende!

Kath. Kirchengemeinde St. Martin.
IBAN: DE 56 650 501 100 017 400 291  
Stichwort: Spende Mutmacher-Projekt. 

Mutmacher  
Projekt
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Das Projekt wird begleitet von: 

Benjamin Sigg, Pastoralreferent (benjamin.sigg@drs.de)  
Dennis Hemer, Jugendreferent (dennis.hemer@drs.de).

Vor allem aber ist das Projekt ein Gemeinschaftsprojekt: 
Mitgetragen von Jugendlichen unserer Jugendgruppen, vom 
Kirchengemeinderat, von der Bischof-Moser-Stiftung und vielen 
Frauen und Männern, denen Jugendarbeit in Leutkirch wichtig ist.

www.leutekirche.drs.de

Das sind wir...

Kirche verändert sich.  
Menschen verändern sich.  
Jugendarbeit verändert sich.
Deshalb haben wir 2019 mit dem Mutmacher-Projekt  
begonnen. 

Kirchliche Jugendarbeit in Leutkirch bedeutet: Jugendliche  
können sich ausprobieren, Kompetenzen entwickeln und  
gemeinsam Spaß haben. Hier können Jugendliche Gruppenleiter 
werden, Obermini oder Zeltlager-Teamer. Oder sie kommen in 
unseren offenen Treff Chillix. Wir freuen uns, wenn sie sagen 
können: „Bei denen von der Kirche ist es schön, da gefällt‘s mir.“

Wir sehen junge Menschen mit ihren Begabungen,  
Möglichkeiten und Grenzen. Jugendliche sollen Räume  
erfahren, wo sie willkommen sind, bevor sie etwas geleistet 
haben. Dafür braucht es Begleiter, die Mut machen. Es braucht 
jugendgerechte Feiern und Gottesdienste, in denen der Zuspruch 
Gottes spürbar wird. Außerdem braucht es Räume, in denen sich 
junge Menschen aufhalten können.

Das Mutmacher-Projekt Was ist das?

Jugendarbeit ist Beziehungsarbeit

Deshalb investieren wir in die Begleitung von jungen  
Menschen. Extra dafür wurde eine Jugendreferenten-Stelle 
geschaffen.

Jugendliche brauchen Räume

Das kirchliche Jugendhaus (für viele Jugendliche nur  
Chillix) soll offen sein und Räume für verschiedene  
Anlässe bieten. Deshalb bauen wir einen neuen  
Jugendraum im Chillix mit Bar, Kicker und vielem mehr.

„Mutmacher“ ist ein Bildungsprojekt

Jugendliche lernen in unseren Gruppen und Projekten fürs 
Leben und übernehmen Verantwortung: als  
Gruppenleiter, in unserem Schulprojekt „SOG“ (Schülern 
Orientierung geben), beim Zeltlager oder bei anderen 
Aktionen.

Wir wollen dort sein, wo junge Menschen sind, und  
gemeinsam mit ihnen innovative Ideen für die Jugendarbeit  
entwickeln. Konkret heißt das für uns:
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Unsere Schwerpunkte

Mutmacher in der Jugendarbeit: 

Begleitung von Jugendlichen in unseren Jugendgruppen, 
im Zeltlager, bei der Firmung und bei Projekten wie der 
72h-Aktion.

Mutmacher in der Schule: 

Wir wollen dort sein, wo Jugendliche sind. In den und für 
die Schulen bieten wir z.B. Orientierungstage (kurz: SOG) 
oder Impulse für den Schulalltag (Projekt „Stille Pause“).

Mutmacher und der offene Treff Chillix:

Jeden Donnerstagabend (und an manchen Wochenenden) 
heißt es ab 18 Uhr „Cook&Chill“, anschließend ist das 
Chillix geöffnet. Daraus soll mehr werden: Gemeinsam mit 
der Grundschule und mit Gruppenleitern der KjG planen 
wir einen offenen Treff für Schüler am Nachmittag. 

Mutmacher-Gottesdienste: 

Wir wollen Augen und Ohren öffnen. Für das Religiöse, 
für Gott, für das Wunderbare in unserer Welt. Das soll in 
besonderen Gottesdiensten erfahrbar werden.
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Wofür stehen wir?

Kirchliche Jugendarbeit heißt für uns: Junge Menschen ins 
Leben begleiten – damit ihr Leben gelingt. Wir möchten sie 
dort unterstützen, wo es nötig ist, und Freiraum lassen, wo 
es möglich ist. 

„Meinen Platz im Leben finden“: Das ist eine Herausforde-
rung, besonders für junge Menschen. Wir möchten für sie 
Mutmacher sein und davon erzählen, was uns Mut macht. 
Unser Glaube hat hier seinen Platz. Er ist Grundlage für 
unsere Werte und unsere Haltung. Aber er ist keine Vor-
aussetzung für unsere Angebote. Die Teilnahme ist nicht 
an eine Religion gebunden. 

Wir wollen da sein, wo Jugendliche sind. Wir wollen zuhö-
ren. Wir möchten gemeinsam den Alltag und die Freizeit, 
Feste und Gottesdienste gestalten. Dabei sind wir Teil 
unserer Kirchengemeinde. Wir sind füreinander Mutma-
cher und vertrauen darauf, dass Gott uns Mut fürs Leben 
schenkt.
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...den Himmel offen halten...


